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 Sonnenbrille | Anti-Aging
Sonnenbrille schützt vor Falten
(KGS) Draußen sein, die Sonne genießen, nicht immer auf die Uhr schauen: Das ist Urlaub! Zeit haben, das ist die schärfste Waffe gegen Falten. Auch die Sonne streichelt die Seele. Die Haut reagiert mit attraktiver Bräune – aber auch mit Sonnenbrand und vorzeitiger Alterung. Ganz besonders gefährdet ist die dünne und empfindliche Haut rund um die Augenpartie. Sonnencreme kommt dort selten zum Einsatz. Die Folge: Falten – die auch mit teuren Augencremes nicht wegzubekommen sind. Viel günstiger und wirksamer ist das Befolgen einer einfachen Regel: Beim Sonnenbaden Sonnenbrille tragen!
 „Wer sich schutzlos dem intensiven UV-Licht aussetzt, läuft nicht nur Gefahr, sich einen Sonnenbrand einzufangen, sondern auch Falten“, sagt die Kölner Hautärztin Dr. Evelin Fuhr. „Durch nachlassende Hormonbildung altert die Haut bereits ab dem 20. Lebensjahr. Die elastischen Fasern der Haut und das Hautfettgewebe nehmen ab. Die Haut wird trockener und dünner. Zunächst bilden sich feine Falten, die im Laufe der Jahre immer tiefer werden.“ 

Dazu kommt noch der natürliche Schutzreflex bei zu viel Sonne: Das Zusammenkneifen der Augen. So kann es schon in jungen Jahren zu Falten rund ums Auge kommen. Und auch wenn Lachfältchen einen sympathischen Ruf haben: Aus Fältchen werden Falten  – und nicht jeder mag die tiefen Spuren im Gesicht. Eine gute Sonnenbrille dagegen schützt die Augenpartie auch an den Seiten vor zu viel Sonne. Dazu passt der aktuelle Trend: Sonnenbrillen im XL-Format mit breiten Bügeln sind das schönste Sommer-Accessoire und bieten zudem Rundum-Schutz – bestens! 

Auch die Netzhaut ist gefährdet

Zu viel Sonne schadet nicht nur der dünnen Haut ums Auge – auch das Augeninnere leidet. „Bei extremer Sonneneinstrahlung können sowohl das direkte Licht als auch sein unsichtbares Spektrum, also die UV-A- und UV-B-Strahlung, bleibende Schäden hervorrufen. Das äußert sich etwa durch eine Trübung der Linse“, so Augenarzt und Privatdozent Dr. Thomas Laube aus Düsseldorf. Der „Grauschleier“ in der Optik, der auch als „Grauer Star“ bekannt ist, tritt nicht nur altersbedingt auf, sondern wird durch intensive UV-Strahlung begünstigt. Zudem kann es an der Netzhaut zu irreversiblen Schäden kommen. „Bei zu starker Strahlung werden – ähnlich wie beim Sonnenbrand auf der Haut – die Zellen der Netzhaut geschädigt“, so Dr. Laube.

Verblitzung – Verbrennung an der Hornhaut

Wer schon einmal in einem metallverarbeitenden Betrieb oder auf der Baustelle gearbeitet hat, weiß, was eine „Verblitzung“ ist: Geschwollene, schmerzende Augen, die vom Schweißen ohne Schutzausrüstung herrühren. Ursache ist hier ebenfalls das UV-Licht – nur eben vom Schweißgerät. Das energiereiche Licht führt zu einer Entzündung der Hornhaut. Verblitzungen kann es auch nach dem Sonnenbaden geben, wenn das Auge zu viel Sonnenlicht abbekommen hat. Die Symptome sind ähnlich: Nach einigen Stunden schwellen die Augen schmerzhaft an, die Sicht ist getrübt. Augensalben wirken dann nur bedingt. Nur Schonung und die Vermeidung von zu viel Licht hilft den Augen bei der Regeneration. Das klappt aber nicht immer: In schwerwiegenden Fällen kann eine Verblitzung sogar die Sehschärfe und das Farbsehen dauerhaft beeinträchtigen. Wem die Schweißer-Schutzbrille für den Strand oder Poolrand nicht ganz stilecht erscheint, darf gerne zu einer modisch einwandfreien Sonnenbrille im Großformat greifen. Die sieht nicht nur trendy aus, sondern bietet auch Wassernixen ausreichend Schutz.

Am Wasser und in der Höhe: Brille auf!

Besonders intensiv ist die gefährliche UV-Strahlung in der Höhe, etwa im Gebirge. Dort ist die schützende Atmosphäre dünner und lässt mehr UV-Licht passieren. Am Strand reflektiert die Wasserfläche das Sonnenlicht um ein Vielfaches und verstärkt damit die Strahlendosis. Daher sollten beim Aufenthalt in diesen Gegenden die Augen konsequent geschützt sein. Wer Unterstützung bei der Auswahl der passenden Sonnenbrille sucht oder wissen möchte, welches Modell für welche Reisedestination geeignet ist, lässt sich am Besten vom Spezialisten für Optik und Aussehen, dem Augenoptiker, fachmännisch beraten.
Das Wichtigste in Kürze
· Die 
UV-Strahlung schadet nicht nur den Augen, sondern auch der empfindlichen Augenpartie

· Gerade bei der dünnen und empfindlichen Haut rund um die Augen führt UV-Licht zu Faltenbildung und Hautalterung

· Zu viel UV-Strahlung kann eine Entzündung der empfindlichen Netzhaut zur Folge haben

· Die Augen sollten konsequent geschützt sein, vor allem beim Aufenthalt am Meer oder im Gebirge

· Ein angemessener Sonnenschutz beugt Gesichtsfalten und Netzhautschäden vor
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Die Sonnenbrille: UV- und Anti-Aging-Schutz zugleich. (Bild: Rodenstock)
Trendgerecht große Sonnenbrillen sind Schmuck und Rundum-Schutz zugleich. (Bild: Daniel Swarovski Crystal Eyewear, Vertrieb: Silhouette)

Am Strand gilt die einfache Regel: Sonnenbrille aufsetzen! (Bild: Silhouette)

Wassernixen sollten sich mit Sonnenbrille räkeln. (Bild: Hoya)
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